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faszination bambus

01 deutsch-chinesisches haus an der Expo 2010 in schanghai. hier wurde erstmals eine an der tu 
darmstadt entwickelte technik für bambuskonstruktionen angewendet, die auf den arbeiten des ar-
chitekten simón vélez beruht. architektur: mudi/munich urban design international, schanghai 
(Foto: MUDI)

der kolumbianische architekt simón 
vélez beschäft igt sich seit jahren mit 
bambus als baustoff . Er konstruiert 
damit weltweit auch grosse bauten. 
vélez hielt mitte mai aufgrund einer 
Einladung durch den lehrstuhl lan-
doldt im rolex learning center der 
Epfl einen vortrag zu seinem werk.

Bambus wächst weltweit in rund 1700 unter-
schiedlichen Arten und ist auch in Kolumbien 
reichlich vorhanden. Aber Bambus gilt dort 
als minderwertiges Material, als «armer» 
Baustoff für Provisorien oder Hilfsbauten. 
Simón Vélez sieht das anders. Er nutzt Bam-
bus Guadua (Guadua angustifolia), der mit 
rund 12 cm Durchmesser und etwa 10 mm 
Wandstärke ausreichend stabil und damit 
ideal für  Konstruktionen ist. Als Graspfl anze 
wächst Bambus rasch (im Schnitt 10–40 cm 

pro Tag). Die Halme wachsen bis zu 15 m, 
und innert etwa dreier Jahre sind sie für Bau-
zwecke ausreichend verholzt und fest. Aus 
den Pfl anzen werden 9 m lange Stücke ge-
sägt und luftgetrocknet. Sie sind nach weni-
gen Wochen bereit, verbaut zu werden.

hohE tEchnischE lEistung
Simón Vélez bezeichnet Bambus als High-
techmaterial aus der Natur. Er ist auf Zug 
und Druck belastbar, seine Biege- und 
Knickfestigkeit ist ebenfalls hoch. Bambus 
besitzt ein hohes Widerstandsmoment, als 
Hohlkörper jedoch auch ein geringes Eigen-
gewicht. Er bleibt elastisch und weist von 
Natur aus eine dichte und glatte Oberfl äche 
auf. Bambus ist zwar brenn-, aber schwer 
entfl ammbar, dies dank einer dichten Aus-
senzone (Oberfl äche) und dem hohen Ge-
halt an Kieselsäure. Mit Bambus zu bauen 

bedingt ähnliche Konstruktionslösungen wie 
der Holzbau. Beide Konstruktionsweisen 
sind grundsätzlich stabförmig, und erst sta-
tisch wirksame Verbindungen ermöglichen 
weit gespannte Tragwerke oder komplexe 
Strukturen. Vélez hat dafür eine simple, aber 
wirksame Lösung gefunden: Die zu verbin-
denden Bambusstücke, die innen einen 
Hohlraum aufweisen, werden an den Kno-
tenpunkten mit Beton ausgegossen. In die-
sem Betonkern eingelassen liegen Verstär-
kungen aus Stahl. Dieses einfach auszu-
führende Konstruktionsdetail lässt Vélez viel 
gestalterische Freiheit. 

trial and Error
Universitäre Forschungslaboratorien für Werk-
stoffe nach europäischem Muster kennt Ko-
lumbien nicht. Vélez erprobt seine Konstruk-
tionsweisen auf eigene Faust und nach der 
Methode, aus Irrtümern zu lernen. Er hat damit 
Erfolg, denn über 8 m auskragende Dach-
konstruktionen oder 30  m weit gespannte
Hallen sind mit den Bambuskonstruktionen 
problemlos möglich. Vélez hat Wohnhäuser, 
Sozialsiedlungen, Sportbauten, Brücken, Kir-
chen und Markthallen mit Bambus gebaut. 
Ihm genügen einfache Zeichnungen, welche 
die Konstruktion der Teile beschreiben. Mit zu-
nehmendem Erfolg kommt aber auch er nicht 
darum herum, seiner Klientel computergene-
rierte Entwürfe zu präsentieren. Neuerdings 
hat er gut betuchte Kunden, die sich aus-
drücklich ein Bambushaus wünschen: Es gilt 
als hip, in ökologisch vertretbaren Häusern zu 
wohnen. Mit Bambus hat das den Nebenef-
fekt, auch ökonomisch interessant zu sein – 
die rasche Trockenbauweise führt zu kurzen 
Bauzeiten, die innen sichtbar bleibende Kons-
truktion bildet gleichzeitig den Ausbau.

04 mit einfachen zeichnungen umreisst vélez die 
Konstruktionsweise seiner projekte
(Skizze: Simón Vélez)

02 musikpavillon für Konzerte von reggae-
bands in ojo rio centro (jamaica)
(Fotos: Simón Vélez)

03 Ein anspruchsvolles wohnhaus aus bambus 
in bahia (brasilien). auch die schräg gestellten 
stützen bestehen aus bambus
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forschung zu bambus  
in dEutschland
Forscher der Technischen Universität Darmstadt 
entwickelten eine Bambuskonstruktion, die für 
Häuser und Gerüste gleichermassen geeignet ist 
und auf den Arbeiten von Simón Vélez aufbaut. In 
Zusammenarbeit mit Experten für Werkstofftech­
nologie wurde eine neue Technik entwickelt, um die 
Verbindung von Bambus und Beton zu verstärken, 
dies mit polyurethanharz und einer spe ziellen Be­
tonrezeptur mit einem hohen Anteil an Flugasche 
(Simón Vélez verwendet bei seinen Bauten han­
delsüblichen Beton). Dieser HVFA­Beton gewähr­
leistet trotz dem geringen Wasserbindemittelwert 
eine gute Verarbeitbarkeit. Zusammengefügt wer­
den die Bambusrohre mit Stahlelementen. Als Vor­

teil dieser zerlegbaren Konstruktionsweise gilt 
auch deren Mobilität: Ein Bau lässt sich problemlos 
in seine Einzelteile zerlegen und anderswo wieder 
aufbauen. In grossem Stil getestet wurde 
die Konstruktionsweise erstmals beim Bau des 
deutsch­chinesischen Hauses an der Expo 2010 in 
Schanghai (Abb. 1). Dafür wählten die planenden 
ein Fachwerk aus Bambusrohren von bis zu 8 m 
Länge und 20 cm Durchmesser.
weitere informationen: www.tu-darmstadt.de

«grow your own housE»
Die Arbeiten von  Simón Vélez hat Alexander von 
Vegesack in einer Monografie zusammen­ 
gestellt (Alexander von Vegesack: Grow your own 
House. Simón Vélez und die Bambusarchitektur. 

Vitra Design Museum, 2000. 29 x 24 cm, 262 S., 
ISBN 3­931936­25­2, Fr. 40.90)
Bestellung unter: leserservice@tec21.ch. Für por­
to und Verpackung werden pauschal Fr. 8.50 
verrechnet.

nEtzwErK bambus
In panama wurde im Juni 2011 das Zentral­ 
amerikanische Bambus­Netzwerk gegründet. Es 
will die pflanze gegen das Abholzen der Wälder so­ 
wie zum Bau umweltfreundlicher und erdbebensi­
cherer Häuser einsetzen. Die neue Vereinigung ist 
Teil des 1993 gegründeten internationalen Netz­
werks für Bambus und rattan, Inbar.
weitere informationen: www.inbar.int

mEhr als bambus
Simón Vélez bezeichnet sich ausdrücklich 
nicht als Bambusarchitekt. Er baut auch mit 
Holz oder mit Mischkonstruktionen aus Beton, 
Mauerwerk, Bambus und Holz. Aber er ist 
überzeugt, dass das im Bambus steckende 
Potenzial für Konstruktion und Architektur 
noch längst nicht ausgeschöpft ist. Und er 

freut sich, wenn andere Architekten mit ihm 
zusammenarbeiten, so wie etwa Shigeru Ban.  
Lange Zeit war Vélez in jeder Hinsicht ein Aus-
senseiter – die Normierungen und Bauge-
setze Kolumbiens sahen Bambuskonstruktio- 
nen nicht vor. Nachdem Vélez 2009 den 
niederländischen Prinz-Claus-Award erhalten 
hatte, der Personen auszeichnet, die sich um 

die zeitgenössische Kultur besonders ver-
dient gemacht haben, hat sich für ihn einiges 
geändert. Er konnte die Behörden in Bogotá 
davon überzeugen, in den Bauvorschriften 
Bambuskonstruktionen ausdrücklich zu er-
wähnen: Bambus wurde hoffähig. 
Charles von Büren, Fachjournalist,

bureau.cvb@bluewin.ch 

Mehr Tageslicht zu Hause.
Unter dem Terrassendach, im Wintergarten oder hinter Balkonverglasungen wohnen Sie ganz 
nah an der Natur. Wir verwirklichen den Traum nach mehr Licht und mehr Raum ganz nach 

Ihren Wünschen.  r WINTERGARTEN-Partner in der Region I Schweizer Garan-

Solarlux (Schweiz) AG | Industriestrasse 34c | 4415 Lausen
Tel. 061 926 91 91 | solarlux@solarlux.ch | www.solarlux.ch

Faltwände | Schiebewände | Wintergärten | Terrassendächer | Balkonverglasungen
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